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Unser kleines Heideli brachte sein Schulzeugnis der zweiten Klasse nach Hause.
Mutti fragte Heideli ganz enttduscht: « Warum hast du beim Anschauungsunterricht

eine so schlechte Note? » — Heideli erwiderte weinend: « Aber, Mutti, ich habe doch
die Lehrerin immer so gut angeschaut!» S.W.inL.

Das vierjahrige Urseli sitzt mit seiner Mama im Tram. Vis-a-vis eine auffallende
Dame mit knallroten Lippen. Urseli betrachtet sie schweigend und nachdenklich.
Nach einer Weile bricht sie los: ¢« Du, Muetti, lueg, die Frau hat no es Gomfitiire-
miili. » Lautes Gelachter im Tram war die Folge und ein verlegenes Gesicht der
Dame. FrauF.in Z.

Ein Knabe und ein Madchen, 4-5jahrig, stritten sich, wer die altere Grossmutter
besitze. Der Knabe tibertrumpfite schliesslich seine Gespielin mit den Worten: « Meine
Grossmutter lebte schon, als man noch kein Licht und kein Wasser hatte!l»

M. S.-O., Th.

Sonja sieht nach langerer Zeit ihre Kameradin Berti wieder, die nun in einer
andern Stadigegend wohnt. Sie stiirzt ihr mit einem freudigen Jubelschrei entgegen.
Berti kommt mit ernster Miene naher. Sonja: « Was hasch du au, Berti?» Berti:
« Ja weisch, mir hand jetz halt Halbtruur.» Sonja: « Halbtruur? Ja, wer isch dann
halbtot bi eu?» L.R.in B.

Mein kleiner dreijahriger Junge sah letzthin eine umherschwirrende Wespe. Der
Name des Insektes war ihm nicht bekannt, wohl aber, dass es sticht. Plétzlich rief er
deshalb: « Du, Pape, lueg det isch e Brennessel mit Fligell» J.A.in Z.

Lukas, finfjéhrig, flisternd zu seiner Mutter, indem er den Zelluloidneger seiner
kleinern Schwester in der Hand halt und den Arm krampfhaft streckt, damit der
Neger es nicht hére: « Du, Mami, der Peterli weiss no nit, dass er nit labig isch; i
han em's no ni gseit!» A.G.inZ

Hansruedi betrachtet das Bild des Christkindleins mit dem Heiligenschein. Dazu
stellt er fest: « O, ‘s Chrischtchindli het es Reserverad!» A.W.in S.

Rudeli kommt am Montag freudig in den Kindergarten und erzéhlt: « Tante, i
bi geschtert im Zoo gsi und han e Briilleschlange gseh. Géll, wénn sie d'Briille ab-
zieht, so ischt sie e Blindeschlychi? » M.F.inO.

29

Photo: Wolgensinger
In der Volkskiiche der Stadt Zirich



	Kinderweisheit : lustige Aussprüche

